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9 N<zc/?5fe Verattsta/jMWge«.

3. Bundesprogrammübung Samstag, den 5. August, 7.30 Uhr, Höngg.
Donnerstagsübungen 20. Juli, 3. August.
Freitagsübungen 14. und 28. Juli, 11. August.

Was tW/jrenrt' c/cr Sc/s;e/?Mison 2« Feuchten ist. Wer im Laufe des Winters und während des

Frühlings brav seine Konditions- und Zielübungen gemacht hat, wird bestimmt auch im Schiess-
stand eine Verbesserung seiner Leistungen bemerkt haben. Wo dem nicht so ist, sollte nach den
Ursachen geforscht werden. Meistens liegen dieselben in Fehlern, die der Schiessende meist
selbst gar nicht, oder nur schwer bemerkt. Der grösste Fehler liegt meist in der Verkrampfung,
die Stellung des Schützen gleicht einem Zapfenzieher, oder der Schütze achtet überhaupt nicht
auf die Stellung; mal so, mal so. Andere Fehler wiederum sind: in Erwartung eines guten
Schusses wird derselbe abgerissen und der Siebner oder Sechser ist da und dabei ist beim
Pistolenschiessen die Schussabgabe das A und das O. Gewöhnen Sie sich diese verschiedenen
Fehler ab, indem Sie z. B. einen Kameraden bitten, Sie zu beobachten. Schiessen Sie auch keine
zu langen Serien, das führt in vermehrtem Mass zu Fehlern, die man nicht bemerkt. Weiter gut
Schuss!

9 Im Laufe dieses Sommers finden wieder eine ganze Anzahl bedeutende Schützenfeste statt,
die wir mit einer Gruppe besuchen möchten. Wenn Sie Interesse dafür haben, nehmen Sie an den

Donnerstag- und Freitagsübungen Einsicht in die aufgelegten Schiesspläne und meWcn Sie sich
bei Kamerad Godi Riiegsegger

Wir suchen in unsere Börsenabteilung einen

tüchtigen Mitarbeiter mit guten Wertschriften-
und Buchhaltungskenntnissen, dem wir die

Verantwortung
für die Abwicklung des Zahlungsverkehrs im Zu-

sammenhang mit ausländischen Börsengeschäften

übertragen können.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte. Für Auskünfte
steht Ihnen Herr N. Kubli gerne zur Verfügung.
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